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Grußwort
Der Skulpturenweg Rheinland-
Pfalz hat mit Bad Neuenahr-
Ahrweiler nun den Norden
unseres Landes erreicht.
Dadurch können möglichst
viele Bürgerinnen und Bürger
von den Bildhauersymposien
profitieren, die seit mehreren
Jahren vor allem im Südteil
unseres Landes stattfanden.

Bildhauersymposien, wie das
2002 in Bad Neuenahr durch-
geführte, belegen: Rheinland-
Pfalz ist offen für künstleri-
sche Anregungen. Zehn
Bildhauer von Rang aus dem
In- und Ausland haben fünf

Grußwort
Wochen lang bedeutende
Kunstwerke geschaffen. Sie
erfreuen und inspirieren nun
Betrachterinnen und Betrach-
ter. Die Teilnahme ausländi-
scher Bildhauer bestätigt
zugleich die Wertigkeit der
„Skulpturenweg“-Symposien.

Ich spreche den Initiatoren
und Organisatoren der Veran-
staltung ebenso meinen Dank
und meine Anerkennung aus,
wie den teilnehmenden Künst-
lerinnen und Künstlern, denn
Kunstwerke sind entstanden,
die den Ausrichtungsort bis
weit in die Zukunft hinein

verschönern, ja, ich möchte
sagen, geradezu „adeln“.

Der vorliegende Band
dokumentiert das Symposium
2002. Er bietet gleichzeitig den
Anreiz, die erfolgreiche Idee
des Skulpturenweges an ande-
rer Stelle in Rheinland-Pfalz
weiterzuführen.

Kurt Beck
Ministerpräsident von
Rheinland-Pfalz4Grußwort



die Erinnerung an die Künstler
mit, die in den fünf Wochen
im Juli 2002 in Bad Neuenahr
aus Steinen diese zehn so
unterschiedlichen Skulpturen
schufen. Fünf Wochen, in
denen die Künstler manchen
durch ihre menschliche Art
und ihr großes Können in den
Bann geschlagen haben.

Der vorliegende Katalog soll
etwas aus der Entstehungs-
geschichte dieser Werke zei-
gen, erinnern. 

Entstanden sind diese Werke
in der Reihe Skulpturenweg
Rheinland-Pfalz, der sich
durch ganz Rheinland-Pfalz
zieht – und im Jahr 2002 mit

Bad Neuenahr an seinem
bisher nördlichsten Punkt
anlangte. 

Am 24. Juni wurden die zehn
bis zu 3 Kubikmeter großen
und tonnenschweren Rohlinge
aus dem Riedener Steinbruch
auf der Ahrwiese am Landgra-
fenufer angeliefert.

Am 2. Juli begann die Arbeit
der zehn Künstler, die nun Tag
für Tag aus dieser Wiese ein
zuweilen staubiges Bildhauer-
Freiluftatelier machten. Unter
stetiger Beobachtung von
mehr und mehr Kunstbeflisse-
nen und intensivst von der
Presse begleitet. 

Jede einzigartig, stehen zehn
monumentale Skulpturen nun
an ihren Standplätzen in der
Kurstadt Bad Neuenahr und
laden ein zur Betrachtung: 

Von allen Seiten bieten die
Skulpturen unterschiedliche
Anblicke, manche auch
Durchblicke. Der Anziehungs-
kraft dieser Werke kann sich
keiner entziehen, der durch
die Parkanlagen des Heilbades
flaniert. Sie wirken von Ferne
und locken an, sich zu nähern
und sich mit dieser Kunst
auseinander zu setzen.
Mancher, der sich nähert, hat
diese Steine sich aus dem Ur-
zustand wandeln sehen. Bei
manchem Betrachter schwingt6

Zehn Kunstwerke

Zehn Kunstwerke



Tuff-SteinblöckeLorem ipsum dolor sit amet,
consectetuer adipiscing elit,
sed diam nonummy nibh
euismod tincidunt ut laoreet
dolore magna aliquam erat
volutpat. Ut wisi enim ad
minim veniam, quis nostrud
exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip
ex ea commodo consequat.
Duis autem vel eum iriure
dolor in hendrerit in vulputate
velit esse molestie consequat,
vel illum dolore eu feugiat
nulla facilisis at vero eros et
accumsan et iusto odio dignis-
sim qui blandit praesent
luptatum zzril delenit augue
duis dolore te feugait nulla
facilisi. Lorem ipsum dolor sit
amet, consectetuer adipiscing
elit, sed diam nonummy nibh

der Symposiumsleiter und
„Spiritus Rector“ des Skulptu-
renwegs Professor Karl-Heinz
Deutsch aus Jockgrim: „So wie
in Bad Neuenahr ist noch kein
Symposion gelaufen.“ Er und
seine neuen Kollegen hätten
ein „Zehngang-Menü“ der
Gastfreundschaft und Herz-
lichkeit erfahren. 

Möglich gemacht hat dieses
Symposion die großzügige
Unterstützung zahlloser 
Sponsoren, die Sie auf der
Rückseite des Einbandes 
auch dieses Kataloges finden
und die Zusammenarbeit des 
Landes Rheinland-Pfalz, der
Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler
und der federführenden

Lorem ipsum dolor sit amet,
consectetuer adipiscing elit,
sed diam nonummy nibh
euismod tincidunt ut laoreet
dolore magna aliquam erat
volutpat. Ut wisi enim ad
minim veniam, quis nostrud
exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip
ex ea commodo consequat.
Duis autem vel eum iriure
dolor in hendrerit in vulputate
velit esse molestie consequat,
vel illum dolore eu feugiat
nulla facilisis at vero eros et
accumsan et iusto odio dignis-
sim qui blandit praesent
luptatum zzril delenit augue
duis dolore te feugait nulla
facilisi. Lorem ipsum dolor sit
amet, consectetuer adipiscing
elit, sed diam nonummy nibh

Lorem ipsum dolor sit amet,
consectetuer adipiscing elit,
sed diam nonummy nibh
euismod tincidunt ut laoreet
dolore magna aliquam erat
volutpat. Ut wisi enim ad
minim veniam, quis nostrud
exerci tation ullamcorper
suscipit lobortis nisl ut aliquip
ex ea commodo consequat.
Duis autem vel eum iriure
dolor in hendrerit in vulputate
velit esse molestie consequat,
vel illum dolore eu feugiat
nulla facilisis at vero eros et
accumsan et iusto odio dignis-
sim qui blandit praesent
luptatum zzril delenit augue
duis dolore te feugait nulla
facilisi. Lorem ipsum dolor sit
amet, consectetuer adipiscing
elit, sed diam nonummy nibh8

Am 1. und 2. August fanden
die Skulpturen ihren endgül-
tigen Standplatz. Ausgesucht
hatten ihn die Künstler selbst.
So steht heute die Skulptur
von Bertrand Ney direkt vor
dem Thermalbadehaus. 
Im Kurpark finden sich die
Werke von Georg Ahrens, Mar-
tine Andernach, Willi Bauer,
Ljubo de Karina, Christoph
Mancke und von Friedhelm
Pankowski. 
Im daran anschließenden
Dahlien-Garten stehen die
Werke von Ingbert Brunk,
Karl-Heinz Deutsch und von
Maria Claudia Farina. 

Zum Abschluss bei der Finis-
sage am 3. August schwärmte

zehn Kunstwerke

Aktiengesellschaft Bad
Neuenahr.  

Der Dank geht an die Bild-
hauer, sie alle haben fünf
Wochen lang Großartiges
geschaffen und geleistet. 
Vita brevis ars longa: Das
Leben ist kurz, die Kunst ist
lang! 

Die ohnehin sehr schönen
Parkanlagen Bad Neuenahrs
erfahren durch die Skulpturen
einen künstlerischen
Ritterschlag.

Sehen Sie selbst.
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Engel Nr. 67/68

Ich nutze die ursprüngliche Anmutung des Blocks um
ihn mit wenigen Eingriffen thematisch zu definieren.
Es entsteht eine Spannung, die durch technische
Eingriffe, handwerkliche Bearbeitung und
naturbelassene Partien gesteigert wird.

Die Skulptur

Engel Nr. 67/68
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- Engel Nr.67/68

Der Künstler

geboren in Koblenz/Rhein,
lebt in Köln und Weibern-
Wabern/Eifel

Steinmetz- und Bildhauer-
lehre bei Pater Theodor Bogler
OSB, Kloster Maria-Laach

Bildhauerstudium an den
Kölner Werkschulen 

erstes Atelier in Schloß
Ahrental, Beginn der freiberuf-
lichen Bildhauerei

Assistent bei Professor 
J. Weber, TU Braunschweig

Einrichtung von Ateliers in
Köln und in Trimbs/Eifel

Assistent bei Elmar
Hillebrand, RWTH Aachen

Verleihung des Förderpreises 
des Landes Rheinland-Pfalz

1947

1964-1967

1967-1973

1970

1974-1977

1977

1979-1981

1982

Verlegung des Eifelateliers
nach Weibern-Wabern

Reisestipendium des Landes
Rheinland-Pfalz

zweite Japanreise

Reisestipendium des Landes
Rheinland-Pfalz

Gastprofessor an der Teachers
University Lin Fen/China

1984

1990

1992

1994

1998

Lehrauftäge an den Fachhochschulen Aachen
(1978-1981), Köln (1982-1983), Mainz (1981-
1991), seit 1994 Gastprofessor an der
Kunstakademie Tianjin/China, seither jährlich
Aufenthalte in China, 
Einzel- und Gruppenausstellungen seit 1970,
Ausführung von Arbeiten im öffentlichen und
kirchlichen Raum, Arbeiten im öffentlichen
Besitz, zahlreiche Symposien in Deutschland,
Lanzarote, Japan, Kanada, Namibia, China,
Luxemburg.
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Pierre solitaire 
Que sais-tu de toi 
Quand passe un nuage 
Et que ton ombre sous toi
se cache 
Je sais que je n`ai rien
perdu. 

Charles Galtier

Die Skulptur

Fragment

Einsamer Stein 
Was weißt du von dir, 
wenn eine Wolke
vorüberzieht 
und dein Schatten sich
unter dir verbirgt? 
Ich weiß, dass ich nichts
verlor.

Übersetzung Fritz Werf



- Fragment
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geboren in Rang du Fliers,
Frankreich, Kindheit und
Jugend in Paris
lebt in Deutschland, Heirat,
zwei Kinder
Studium der Bildhauerei an
der Kunstfachhochschule 
Köln bei H.K. Burgeff und 
D. Spoerri
Burgundstipendium des
Kultusministeriums
Rheinland-Pfalz 
Lincolnstipendium des
Kultusministeriums
Rheinland-Pfalz 
Internationales Symposion
Kandel
Deutsch-Französisches
Symposion Hagenbach /
Lauterbourg
Symposion Steine am Fluß
Nittel / Konz
Dozentin an der Europäischen
Kunstakademie Trier

Martine Andernach

Der Künstler

1948

Seit 1969

1978-1982

1984

1989

1993

1999

2001

Seit 1991

Einzelausstellungen, z.B.:
Haus Metternich, Koblenz
Kunsthalle Darmstadt
Galerie Rothe, Frankfurt
Fritz-Winter-Atelier, Diessen
Galerie Steinacker Koblenz
Galerie Rehberg, Mainz
Galerie Dreiseitel, Köln

Ausstellungsbeteiligungen, z.B.:
Beteiligung an Landeskunstaus-
stellungen in Rheinland-Pfalz
Art Cologne, Köln
Art Basel, Galerie Rothe
Art Frankfurt, Galerie Rothe
Das kleine Format, Fritz-Winter-
Haus Ahlen; Kunstmarkt
Dresden, Galerie Dreiseitel

Landesmuseum Mainz, Mittel-
rheinmuseum Koblenz, Städt.
Kunstmuseum Spendhaus, Reut-
lingen, Städt. Museen Heilbronn,
Oberhessisches Museum Gießen,
Lehmbruck Museum Duisburg 

1983
1993
2000

2001

2002

Seit 1987

1993-2001
1997

2000-2002
2002

Museums-
besitz:
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Kubische Körper schieben
sich ineinander, aus
Einzelteilen ensteht eine
neue Einheit.

Bewegung

Die Skulptur


